
WIRTSCHAFTSeite 22 ABCDE · Nummer 158 Samstag, 11. Juli 2009

KONTAKTKONTAKT

Wirtschafts-Redaktion:
(montags bis freitags, 10 bis 18 Uhr)
Tel.: 0241/5101-350
Fax: 0241/5101-360
wirtschaft@zeitungsverlag-aachen.de

Heizöl-Preise in
der Aachener Region
Aachen. Für extra leichtes
Heizöl wurden nach Angaben
des Mineralölverbundes Aa-
chen folgende Durchschnitts-
werte (inkl. Mehrwertsteuer
und je 100 Liter) gezahlt: Fül-
lungen ab 500 l: 63,17 bis
63,43 Euro, 1000 l: 56,03 bis
56,29 Euro, 2000 l: 53,65 bis
53,91 Euro, 3000 l: 52,46 bis
52,72 Euro, 5000 l: 51,17 bis
51,43 Euro, 7000 l: 50,48 bis
50,74 Euro. Preis je Ort plus S-
Pauschale. (Ohne Gewähr)

KURZ NOTIERTKURZ NOTIERT

Venloer Blumenbörse
geht nach Deutschland
Venlo /Aachen. Die Blumen-
börse in Venlo zieht nach
Deutschland um. Das Mutter-
unternehmen Flora Holland,
weltweit größte Vermarktungs-
organisation für Blumen und
andere Pflanzen, will die Ver-
steigerungen unter einem
Dach mit Landgard im deut-
schen Herongen (Straelen) un-
terbringen. Das berichteten
niederländische Medien. Land-
gard ist der größte Vermarkter
von Zierpflanzen, Gemüse und
Obst, sowie Gärtner- und Flo-
ristenbedarf in Deutschland.
Zusammen geht es um einen
jährlichen Umsatz von über
300 Millionen Euro. (vm)

89 Entlassungen bei
Solland Solar
Heerlen /Aachen. Der Solarzel-
lenhersteller Solland Solar aus
Heerlen entlässt 89 seiner 362
Mitarbeiter. Zeitlich befristete
Verträge von 85 Mitarbeitern
wurden nicht verlängert, für
vier Festangestellte wird über
Auslagerung nach anderen
Jobs gesucht. Die Nachfrage
nach Solarzellen ist laut nie-
derländischen Medien drama-
tisch gesunken, da zahlreiche
Großkunden inzwischen Fi-
nanzierungsschwierigkeiten
hätten. Bis dato konnte Sol-
land Solar die Krise über eine
halbjährige sogenannte Ar-
beitszeitverkürzung abfedern.
Für die deutschen Arbeitneh-
mer gelte bis Februar 2011
Kurzarbeit, sagte Luppo Hui-
zenga, Sprecher von Delta, ge-
genüber unserer Zeitung. Delta
ist Mehrheitsanteilseigner von
Solland Solar. Für Unterneh-
men sei das deutsche Kurzar-
beitsmodell besser, weil es
mehr Flexibilität biete, fügte er
hinzu. Es sei leichter, Kurzar-
beit einzuführen und auch, sie
wieder zu beenden. (vm)

Deutsche Bankensoftware für den chinesischen Markt
Aachener Aixigo AG „verkauft Vertrauen“. Damit der Anlageberater blitzschnell auf die Wünsche der Kunden reagieren kann.

VON ULRICH KÖLSCH

Aachen. Mangelndes Vertrauen ist
eine der Hauptursachen für das
Andauern der weltweiten Finanz-
krise. Weder trauen sich die Ban-
ken untereinander noch glaubt
der Anleger seinem Kreditinstitut.
Vieles ist in der einst so soliden
Welt der Geldwirtschaft in den
letzten Monaten in Scherben ge-
gangen. Zurückgeblieben sind ver-
unsicherte Kunden.

Genau in dieser Zone des Miss-
trauens setzt die Aachener Aixigo
AG an. Sie versucht, durch eine
Kombination von Wirtschafts-
kompetenz, Informationstechno-
logie und anlegerpsychologischen
Erkenntnissen ein solides Vertrau-
ensfundament zu schaffen, auf
dem die angeschlagene Beziehung
zwischen Kunde und Bank wieder
eine neue Qualität erhält.

Was abstrakt klingt, erweist sich
in der Wirklichkeit als realisti-
scher Ansatz, den Anlageberater
mit großer Glaubwürdigkeit zu
versehen. „Wir verkaufen Vertrau-
en“, beschreibt Erich Borsch, einer

der drei Vorstände, die Arbeit der
Aixigo AG. Das kommt offenbar
gut an, denn das vor zehn Jahren
als Spin-off an der TH Aachen ge-
gründete Unternehmen zählt in-
zwischen so renommierte Adres-
sen wie Commerzbank, ING Diba
und die Dekabank ebenso zu sei-
nen Kunden wie die Haspa in
Hamburg und die Sparkasse Aa-
chen.

Die von Aixigo gelieferte Soft-
ware geht dem Kundenbetreuer
im Beratungsgespräch blitzschnell
zur Hand. Dazu gehört zum einen
die gründliche Analyse der Vermö-
genswerte des Anlegers wie etwa
Sparverträge, Giroguthaben oder
Immobilien. Zum anderen erstellt
der Berater ein Risikoprofil des
Kunden, das Aufschluss über des-
sen Risikoeinstellung und -tragfä-
higkeit bei finanziellen Entschei-
dungen gibt. Ist das Ergebnis der
Analysen, dass das Vermögen un-
ter Risiko-Rendite-Aspekten nicht
optimal angelegt, berechnet die
Software automatisch eine Alter-
native. Darauf kann der Berater
noch während des Gesprächs zu-

rückgreifen und eine entsprechen-
de Empfehlung geben. „Das ist in
seiner Individualität und Passge-
nauigkeit schon etwas Besonde-
res“, versichert Borsch.

Zudem zahlt sich für die Geldin-
stitute aus, dass der gesamte Bera-

tungsvorgang automatisch doku-
mentiert wird und so auch die
neuen gesetzlichen Auflagen er-
füllt sind.

Eine Besonderheit ist die Be-
rücksichtigung der Anlegerpsy-
chologie. Hier erweist sich Aixigo
durch ihre Anbindung an die
Hochschule als echtes Kind der
Technologieregion Aachen.

Prof. Rüdiger von Nitzsch ist In-
haber des Lehrstuhls für Entschei-
dungsforschung und Finanz-
dienstleistungen und Leiter des
Forschungsinstituts für Asset Ma-
nagement der TH Aachen. Er ge-
hört zu den Wegbereitern der An-
leger-Psychologie (Behavioral Fi-
nance). Die Ergebnisse der For-
schungsarbeit fließen in die Pro-
jekte der Aixigo AG ein, denn von
Nitzsch ist Mitgründer des Unter-
nehmens und Chef des Aufsichts-
rates.

Die angewandte Anleger-Psy-
chologie nach dem Motto „Kön-
nen Sie auch mit Verlusten ruhig
schlafen?“ hilft bei der Charakteri-
sierung des Anlegers. „Was nützt
die schönste Berechnung, wenn

der Kunde sich nicht verstanden
fühlt“, bringt Borsch die psycholo-
gische Komponente auf den
Punkt.

Diese Besonderheit hat auch da-
für gesorgt, dass der von 80 Mitar-
beitern erwirtschaftete Umsatz in
der Vergangenheit immer um ei-
nen zweistelligen Wert stieg. 80
Prozent des Geschäfts werden da-
bei im Inland abgewickelt. Die
ausländischen Kunden sitzen in
der Schweiz, in Österreich und in
Luxemburg. 85 Prozent des
Grundkapitals liegen bei den Fir-
mengründern beziehungsweise
bei den drei Vorständen – elf Pro-
zent hält die regionale Sparkassen-
beteiligungsgesellschaft S-UBG
und der Rest liegt bei einem priva-
ten Investor.

Auch international hat die Kom-
bination von IT und Wirtschafts-
kompetenz in Verbindung mit an-
legerpsychologischen Erkenntnis-
sen eine Chance: Das zeigt sich in
der Vertriebskooperation von Ai-
xigo mit einem Unternehmen in
Shanghai. Ziel: Private Banking in
China made by Aixigo.

Aixigo-Vorstand Erich Borsch will
auch im Ausland wachsen.

Die Politik streitet um den Opel-Verkauf
Das Angebot des chinesischen
Autobauers Beijing Automotive In-
dustry Holding (BAIC) zur Über-
nahme des Autobauers Opel sorgt
in der Politik weiter für Diskussi-
onsstoff.

Während Hessens Ministerpräsi-
dent Roland Koch und sein thürin-
gischer Amtskollege Dieter Alt-
haus (beide CDU) der Offerte eine
klare Absage erteilten, traten Ver-

treter des Wirtschaftsflügels der
Union und der FDP-Politiker Otto
Fricke für eine erneute Prüfung ein,
um das Volumen staatlicher Bürg-
schaften so gering wie möglich zu
halten.

Der Betriebsrat des Opel-Werks
Bochum scheiterte unterdessen mit
seinem Versuch, die Auszahlung des
Urlaubsgeldes per Gericht durchzu-
setzen. (ddp)

Nach der Notoperation startet GM neu
Zweites Leben nach der Fahrt aus der Insolvenz. Aber viele alte Probleme bleiben dem amerikanischen Autokonzern treu.
VON ROLAND FREUND

New York . Die Notoperation ist
geschafft. Die eigentliche Bewäh-
rungsprobe aber steht dem gerade
noch einmal am Abgrund vorbei
geschlitterten US-Autobauer Ge-
neral Motors (GM) erst bevor:
Nach der Fahrt aus der Insolvenz
wartet ein langer und holpriger
Genesungsweg. Ein Rückfall des
Patienten ist für Experten nicht
ausgeschlossen.

„Wir wissen, dass wir uns än-
dern müssen“, räumte GM-Chef
Fritz Henderson am Freitag in den
Türmen des alten wie neuen Kon-
zerns in Detroit ein. „Renaissance
Center“ heißen die Glitzerfassa-
den, wörtlich übersetzt: „Wieder-
geburt“ - das jedoch schon seit gut
30 Jahren.

Für sein nun gestartetes „zwei-
tes Leben“ konnte der unter seiner
Tradition zuletzt schwer ächzende
Konzern im Gläubigerschutzver-
fahren eine ganze Menge seiner
über mehr als 100 Jahre hinweg
angesammelten Altlasten abwer-
fen. „Business as usual ist vorbei
bei GM“, so Henderson. Doch
viele Probleme der bisherigen
Opel-Mutter bleiben ungelöst.

Der einzig passende Zünd-
schlüssel für einen erfolgreichen
Neustart der weitgehend verstaat-
lichten „Government Motors“:
GM muss wieder mehr Autos ver-
kaufen. Zuletzt brach der US-Ab-
satz um ein Drittel ein. Der Markt-
anteil liegt gerade noch bei 20 Pro-
zent, in den 70er Jahren kam in

den USA fast jedes zweite Auto von
Amerikas Industrie-Ikone.

Neue Modelle statt der benzin-
durstigen Pickups der Vergangen-
heit sollen es richten: ab nächstem
Jahr etwa der Kleinwagen Chevro-
let Cruze und das mit großem
Tamtam angekündigte Elektro-Au-
to Chevy Volt. Doch bis eine ge-
samte weitgehend verfehlte Mo-
dellpalette erneuert ist, vergehen
viele Jahre. Und Zeit besitzt GM so
wenig wie Gewinne.

Auch der Chef-Berater der US-
Regierung für die Rettung, Steve
Rattner, weiß: „Der Verlust von
Marktanteilen wird nicht über
Nacht aufhören.“ Für ein dauer-
haftes zweites Leben nach der Plei-

te muss der neue Konzern vor al-
lem Vertrauen zurückgewinnen.

Für viele Amerikaner hat GM
jede Menge Automobil-Geschich-
te zu bieten, aber wenig Zukunft.
Noch fehlt den meisten Autokäu-
fern für die neue GM-Botschaft
„kleiner und feiner“ der Glaube.
So muss der Hersteller noch im-
mer rund 500 Dollar mehr an Ver-
kaufsanreizen bei seinen Autos
drauflegen als der Branchen-
schnitt.

Trotz enormer Zugeständnisse
von Gewerkschaft und Gläubigern
drohen GM zudem neue Milliar-
denlöcher durch Pensionsver-
pflichtungen.

Und aus politischen Rücksich-

ten muss der Konzern mehr neue
Modelle als gewünscht in US-Fab-
riken produzieren. Zwar sinken

die Kosten hier durch neue Nied-
riglöhne, außerhalb der USA wäre
es dennoch billiger. (dpa)

Alter und neuer Chef bei General Motors in Detroit: Fritz Henderson. Foto: dpa

DAx: 4576,31 (-53,76)

AGI Concentra AE 40,70 38,76
AGI EUR Renten AE 50,27 49,04
AGI Eur Renten K AE 40,60 39,80
AGI Industria AE 61,01 58,10
AGI Inform Techn AE 62,71 59,72
AGI Interglobal AE 112,13 106,79
AGI InternRent AE 36,92 35,84
AGI InternRentK AE 32,52 31,73
AGI Japan AE 29,26 27,87
AGI Rentenfonds AE 68,90 67,22
AGI Thesaurus ATE 378,12 360,11
AGI Transatlanta AE 23,09 21,99
AGI Vermögenb AE 70,71 67,34
AGI Wachst De AE 55,16 52,53
AmpegaG. Gerling Global 16,83 16,22
AmpegaG. Gerling Rendite 18,54 18,00
cominv Adifonds 52,72 50,21
cominv Adirenta 13,07 12,69
cominv Adirewa 121,05 117,52
cominv Aditec 37,57 35,78
cominv Adiverba 74,27 70,73
cominv Fondak 73,24 69,75
cominv Fondirent 37,35 36,26
cominv Fondis 31,45 29,95
cominv Fondra 81,81 77,91
cominv Gotharent 56,32 54,36
cominv hausInvest europa 44,28 42,17
DEGI EUROPA 68,05 64,81
Deka AriDeka 38,99 37,04
Deka Fonds 47,49 45,12

Aareal Bank 7,95 7,75
Aegon (P) 0,62 3,78 3,94
Agfa-Gevaert (P) 0,50 1,79 1,85
AHOLD (P) 0,16 8,17 8,17
Air Berlin PLC 3,29 3,30
Aixtron 0,09 9,99 9,67
Akzo Nobel (P) 1,80 30,27 30,74
Altana (P) 0,10 12,94 13,09
Amadeus Fire 1,38 11,00 10,92
Apple Computer (P) 99,16 97,65
Arcandor 0,53 0,54
Ass. Generali (P) 0,15 13,73 13,94
Aurubis 1,60 20,05 20,48
AWD Hold. - -
Bechtle 0,60 12,25 12,36
Benetton Group (P) 0,28 5,53 5,52
Bilfinger Berger 2,00 32,03 32,69
Bombardier `B (P)0,03+0,00 2,11 2,07
Borussia Dortmund 0,85 0,85
BP (P) 0,32 5,45 5,57
Carl Zeiss Meditec 0,18 10,25 10,14
Carrefour (P) 1,08 31,18 30,96
Celesio 0,48 16,48 16,44
Cisco Systems (P) 13,00 13,03
Coca Cola (P) 1,52 34,50 34,59
comdirect bank 0,41 5,08 5,04
Conergy 0,55 0,55
Constantin Medien 1,96 1,96
Continental 19,17 19,75
Cycos (P) 0,34 9,13 9,13
Dell Computer (P) 9,44 9,30
Demag Cranes (P) 1,40 14,95 15,00
Deutsche Postbank NA 17,81 17,87
Didier-Werke (P) 3,07 105,12 104,39
Douglas Hold. 1,10 25,75 25,82
Drägerwerk Vz. 0,35 18,19 18,69
DSM (P) 1,20 21,84 22,06
Dt. Entertainment 1,06 1,02
Dürr 0,70 10,95 11,08
EADS 0,20 11,21 11,25
eBay (P) 11,55 11,40
edel 1,51 1,52
EPCOS NA 0,30 18,56 18,74
Ergo Versich. (P) 96,90 96,02
Ericsson B 1,85 6,37 6,56
ersol Solar Energy (P) 105,80 105,60
Escada St. 2,70 2,52
Exxon Mobil (P) 1,55 46,74 47,37
Fiat St. 6,59 6,67
Fielmann 1,95 44,77 46,34
Fraport 1,15 27,79 28,71
GAGFAH 0,80 5,30 5,37

BöRSE Ein Service der Sparkasse Aachen

SonSTIGE WERTE

WähRunGEn

InVESTMEnTFonDS

Porsche SE Vz. 2,70 42,34 42,16
Praktiker 0,10 6,14 6,35
Premiere NA 2,73 2,85
ProSiebenSat.1 Media 0,02 3,27 3,52
PSI NA 7,77 7,77
Puma 2,75 144,13 145,47
QIAGEN 12,50 12,94
QSC 1,49 1,53
Reed Elsevier (P) 0,40 7,85 7,76
Renault (P) 3,80 22,53 22,80
Repsol YPF 1,05 15,18 15,11
Rheinmetall 1,30 28,67 29,04
RHÖN-KLINIKUM 0,35 15,73 15,56
Royal Dutch Shell 1,13 16,71 16,90
RWE Vz. 4,50 45,99 46,58
Sanofi-Aventis (P) 2,07 41,36 42,02
Schumag (P) 6,37 6,37
SCM Microsys. 1,60 1,59
Senator Entert. (P) 0,38 0,38
SGL Carbon SE 19,20 20,01
Singulus 2,08 2,19
Sixt St. 0,80 13,89 13,80
Solar-Fabrik 3,35 3,40
SolarWorld 0,15 15,18 15,91
Sony (P) 42,50 17,11 17,16
St. Gobain (P) 1,00 21,97 22,35
STADA vNA 0,52 17,17 17,49
Strabag (P) 1,04 161,00 158,00
Südzucker 0,40 14,91 14,77
Swatch Inh. (P) 4,25 108,41 109,26
TDMi (P) 0,65 0,69
Teleplan 0,68 0,69
Teles 1,00 0,75 0,77
Time Warner New (P) 0,75 17,16 16,81
TUI NA 3,96 4,21
UBS NA 8,29 8,44
Unilever (P) 0,77 17,19 17,28
Utimaco Safeware 0,15 15,60 15,60
Varengold Inh. (P) 6,85 7,00
VARTA konv. (P) 1,00 6,70 6,56
Vivendi (P) 1,40 16,75 17,07
Volkswagen Vz. 1,99 50,80 51,00
Vossloh 2,00+1,00 82,71 83,85
VTG (P) 0,30 8,34 8,50
vwd (P) 3,60 3,61
Wacker Chemie 1,80 79,61 79,86
Wacker Neuson SE (P) 0,19 5,64 5,85
WINCOR NIXDORF 2,13 39,72 39,87
Yahoo (P) 10,83 10,30

Euro je 100 kg 10.07.09
Del-Notiz 100 kg 354,75–362,54
MK-Notierung 100 kg 416,42
Aluminium 100 kg 132,00
Blei in Kabeln 100 kg 132,40
Zinn 99,9% 100 kg 920,00
Hüttenzink 100 kg 124,00
Messing MS 58 100 kg 315,00–320,00
Messing MS 58-2 100 kg 342,00–345,00
Messing MS 63/37 100 kg 333,00–334,00

Euro je 1kg 10.07.09
Gold 1 kg 21040,00
Barrensilber 1 kg 284,90–314,00
Krügerrand 633,11/707,37

Aug. Sep. Okt. Nov. Dez. Jan. Feb. Mär. Apr. Mai. Jun. Jul.
3200

4000

4800

5600

6400

7200

GEA Group 0,40 9,59 10,03
General Electric (P) 1,24 7,68 7,80
Generali Dtschld. 2,90 51,60 51,74
Gerresheimer 0,40 15,76 16,00
Gildemeister 0,40 6,28 6,65
GlaxoSmithKline 0,57 12,70 12,78
Google (P) 296,64 293,10
Heidelberg. Druck. 0,95 3,65 3,72
HeidelbergCement 0,12 27,12 28,96
Herlitz (P) 1,61 1,61
HOCHTIEF 1,40 33,27 34,40
Hornbach Vz. (P) 1,14 50,00 52,50
Hugo Boss St. 1,37 14,75 15,40
Hypo Real Estate 0,50 1,46 1,46
IBM (P) 1,90 71,76 72,16
IKB Dt. Industriebk. 0,65 0,66
Infineon NA 2,72 2,58
ING Groep (P) 1,48 6,48 6,66
Intel (P) 0,56 11,39 11,53
Intershop 1,71 1,75
Isra Vision 0,15 9,00 9,00
Isra VisionParsytec (P) 5,66 5,66
IVG Immobilien 4,18 4,32
Jenoptik 2,99 3,05
Kampa (P) 0,13 0,13
Klöckner & Co. SE NA 14,07 14,40
Klöckner-Werke 16,96 16,98
Krones 0,60 25,15 25,72
KUKA 10,03 10,18
Landesbk. Berlin (P) 3,49 3,36
LANXESS 0,50 16,58 17,13
Leifheit (P) 0,60 8,40 8,77
Leoni 0,20 11,18 11,42
Lintec (P) 0,03 0,03
Logwin 1,12 1,02
L’Oréal (P) 1,44 51,06 50,89
LVMH (P) 1,60 53,74 53,68
MAN SE Vz. 2,00 35,61 35,45
Mannheimer (P) 0,05 2,95 2,85
McDonald’s (P) 1,63 41,00 40,20
Medion 0,15 7,58 7,48
Medtronic (P) 0,75 23,58 23,20
Microsoft (P) 0,50 16,01 16,00
MLP 0,28 8,72 8,54
MorphoSys 16,08 15,93
MTU Aero Engines 0,93 26,00 26,04
Nestlé NA 1,40 27,13 27,09
Net AG 0,04 0,25 0,24
Nokia (P) 0,40 10,12 10,23
Novartis NA 2,00 28,10 28,77
PAION 0,97 0,99
Philips Elec. (P) 0,70 13,02 12,76
Phoenix Solar 0,30 36,26 35,42
Polis Immobilien (P) 9,09 9,00

– Frankfurt, den 10. Juli 2009, xetra-Verlauf –

AkTIEn (xETRA-SchluSSkuRSE) nE-METAllE, MESSInG, EDElMETAllE

adidas 0,50 25,33 25,28
Allianz SE vNA 3,50 62,21 63,36
BASF SE 1,95 27,66 27,75
Bayer 1,40 35,66 36,43
Beiersdorf 0,70+0,20 31,74 32,05
BMW St. 0,30 25,83 25,60
Commerzbank 4,68 4,75
Daimler NA 0,60 24,24 24,28
Deutsche Bank NA 0,50 43,67 43,75
Deutsche Börse NA 2,10 51,30 51,74
Deutsche Post NA 0,60 8,90 9,27
Deutsche Telekom NA 0,78 7,98 8,07
E.ON NA 1,50 22,88 23,26
Fresenius Med. Care St.0,58 31,87 32,23
Fresenius SE Vz. 0,71 36,60 36,99
Hann. Rückvers. NA 23,60 24,14
Henkel Vz. 0,53 21,79 21,88
K+S 2,40 37,89 39,83
Linde 1,80 56,76 57,22
Lufthansa vNA 0,70 8,59 8,73
MAN SE St. 2,00 41,55 41,99
Merck 1,50 71,17 72,54
Metro St. 1,18 34,52 35,00
Münch. Rück vNA 5,50 94,20 94,75
RWE St. 4,50 52,81 53,09
Salzgitter 1,40 59,37 58,65
SAP St. 0,50 28,56 28,71
Siemens NA 1,60 46,43 47,22
ThyssenKrupp 1,30 16,66 16,85
Volkswagen St. 1,93 213,20 217,29

Titel letzte Div. 10.07.09 09.07.09

DAx-WERTE

InDIzES

Deka Immob Fonds 42,19 40,08
Deka RenditDeka 20,59 19,99
Deka Rent-Internat. 16,69 16,20
Deka Te.Medien TF 25,75 25,75
DWS Akkumula 479,59 456,74
DWS Energiefonds 91,41 87,05
DWS Inrenta 34,61 33,76
DWS Inter-Renta 13,43 13,04
DWS Intervest 115,70 110,18
DWS Investa 68,21 64,96
DWS Provesta 112,02 106,68
DWS Ring-Rentenfd. 22,45 21,43
DWS Rohstofffonds 62,66 59,67
DWS Technologiefd. 45,53 43,36
HANSA HANSArenta 24,43 23,60
iii EURO ImmoProfil 34,06 32,44
iii INTER ImmoProfil 59,02 56,21
RREEF grundbesitz eur RC 44,10 42,00
SEB Aktienfonds* 45,72 43,96
SEB Zinsglobal* 26,87 25,84
UIRealE. UniImmo:Europa* 61,97 59,02
UIRealE. Unilmmo:Dt.* 100,60 95,81
Union Delbrück Renten* 55,18 53,57
Union UniAsia* 31,01 29,53
Union UniEuroRenta* 65,67 63,76
Union UniFonds* 27,44 26,13
Union UniRenta* 17,83 17,31

DAX 4576,31 4630,07
M-Dax 5465,06 5550,00
Tec-Dax 611,72 613,19
DJ EURO STOXX 50 2281,47 2313,87
Umlaufrendite 3,06 3,04
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10.07.09 Ausgabe Rücknahme10.07.09 Ausgabe Rücknahme

Devisenkurse Sorten
1 Euro ist Geld Brief Ankauf Verkauf
USA (USD) 1,387 1,393 1,327 1,457
England (GBP) 0,856 0,860 0,817 0,887
Kanada (CAD) 1,611 1,623 1,547 1,707
Japan (JPY) 128,690 129,170 123,460 137,460
Schweiz (CHF) 1,515 1,519 1,478 1,558
Schweden (SEK) 10,959 11,007 10,522 11,672
Dänemark (DKK) 7,426 7,466 7,104 7,854

(P) = Parketthandel Frankfurt
Dividenden in Landeswährung.
Notierungen in Euro ohne Gewähr!

Mehr aktuelle Kurse und Charts: www.az-web.de / www.an-online.deStand: 19:44 Uhr

*Kurse vom Vortag oder letzt verfügbar;
kursiv wenn nicht in Euro notiert.


